
Altenburg. Zur vergangenen Sit-
zung des Ausschusses für Wirt-
schaft, Umwelt und Bau Ende No-
vember hatte Landrätin Michaele
Sojka den Geschäftsführer der Eu-
ropäischen Metropolregion Mittel-
deutschland, Jörn-Heinrich Toba-
ben, geladen.VieleKreistagsmitglie-
der und politische Entscheidungs-
träger aus der Nordregion waren
gekommen, um im öffentlichen Teil
der Sitzung seine Ausführungen
zum Projekt „Strukturwandel im
Mitteldeutschen Braunkohlerevier“
zu verfolgen. Der Kreistag hat nun
mit einem Beschluss am 6. Dezem-
ber den Weg dafür frei gemacht,
dass der Landkreis in jedem Fall
Mittel aus zwei Bundesfördertöpfen
bekommt–dem„UnternehmenRe-
vier“ und der Gemeinschaftsaufga-
be „Verbesserung der regionalen
Wirtschaftsstruktur“ (kurz: GRW-
Förderung).
Die Koordination übernimmt die Eu-
ropäische Metropolregion Mittel-
deutschland, bei der der Landkreis
seit 2015Mitglied ist. „Es ist das ers-
te greifbare Ergebnis unserer Mitar-
beit in der Metropolregion“, so Sojka
„und eine riesige Chance, für uns als
einzigen Thüringer Landkreis von
diesen Mitteln des Bundes mit zu
profitieren.“
„Im Programm ‚Unternehmen Revier‘
sind bundesweit vierBraunkohlereviere

– das Rheinische, das
Lausitzer, das Helmsted-
ter und das Mitteldeut-
sche – eingebunden“, so
Tobaben im Ausschuss.
„Das Altenburger Land
ist – u. a. neben denStäd-
ten Leipzig und Halle
(Saale) sowie dem Bur-
gendlandkreis – eine von
neun förderfähigen Ge-
bietskörperschaften im
Mitteldeutschen Revier“,
fuhr er fort. Der Umfang
der Förderung beträgt
insgesamt 40 Millionen
Euro bei einer Laufzeit
von zehn Jahren, also

jährlich vier Millionen Euro, von de-
nen 20 Prozent – also jährlich 800.000
Euro, insgesamt also acht Millionen
Euro – in das Mitteldeutsche Revier
fließen. Der aufzubringende Projekt-
träger-Eigenanteil ist davon abhängig,
ob es sich um ein gewerbliches (40
Prozent) oder nicht-wirtschaftliches
(10Prozent) Projekt handelt.
„Über die GRW-Förderung können
bei einer Laufzeit von vier Jahren ins-
gesamt acht Millionen Euro für das
Mitteldeutsche Revier beantragt wer-
den, wobei ein Eigenanteil von zehn
Prozent, also 800.000 Euro aufzubrin-
gen ist, der sich durch die neun teilneh-
menden Gebietskörperschaften divi-
diert – für dasAltenburger Landwürde
also ein Eigenanteil von jährlich rund
23.000 Euro anfallen“, erklärt Toba-
ben. Hinzu kommen Verwaltungskos-
ten in Höhe von rund 11.000 Euro
(Antragserarbeitung, anfängliche Pro-
jektkoordinierung), sodass bei vier
Jahren Laufzeit insgesamt ein Eigen-
anteil von knapp 100.000 Euro auf
vier Haushaltsjahre aufgeteilt werden
muss.
Der Kreistagbeschluss sieht vor, als
Landkreis eine Zweckvereinbarung
mit den acht weiteren Gebietskörper-
schaften zu schließen. Diese ermäch-
tigt den Burgenlandkreis als Abwick-
lungspartner, die Fördermittel aus den
beiden Programmen für das gesamte
MitteldeutscheRevier abzurufen.

In einem ersten Schritt werden über
die GRW-Fördermittel insgesamt
sechs Personalstellen geschaffen, die
mögliche Projektakteure u. a. bei der
Antragsstellung unterstützen, aber vor
allem die lokalen Akteure vernetzen
und Visionen und Ziele für die Zu-
kunft der Braunkohlelandschaft der
Region entwickeln sollen.DieProjekt-
koordination wird eine weitere Stelle
sein, welche über die „Unternehmen-
Revier“-Förderung abgedecktwird.
„Ein konkretes Projekt, für dessen
Förderung schon positive Signale zu
vernehmen sind, nennt sich ‚Carbon
Events‘. Dabei geht es darum, die
vorhandene Infrastruktur und Kulis-
se des Braunkohlebergbaus im Al-
tenburger Land für spezielle Events
zu vermarkten und herzurichten“,
schaut Landrätin Michaele Sojka in
die Zukunft und ergänzt: „Folgepro-
jekte könnten etwa am Haselbacher
bzw. Prößdorfer See, der Kohlebahn
oder im Bernsteinhof Rositz entste-
hen – auch die Naturerlebnisgebiete
„Restloch Zechau“ und „Phönix
Nord“ bieten Spielraum für Projekt-
ideen.“
Ursprünglich war das Bundesförder-
programm nur für aktive Bergbaure-
gionen ausgelegt. „Nach hartnäcki-
gen Gesprächen bei Bund und Land
ist es uns nun gelungen, auch davon
profitieren zu können. Darüber freue
ich mich sehr“, so Sojka. Schließlich
steht die Wiege des Bergbaus in der
Region südlich von Leipzig. 1670
entdeckte ein Altenburger Arzt erst-
mals pechartig versteinertes Holz
bei Meuselwitz. „Deshalb danke ich
den Akteuren der Metropolregion
sowie dem Thüringer Wirtschafts-
minister Wolfgang Tiefensee und
dem Bundeswirtschaftsstaatssekre-
tär Matthias Machnig. Auch danke
ich den kommunalen Amtskollegen
der acht weiteren Partner, die über
Parteigrenzen hinweg dem Alten-
burger Land ermöglicht haben, im
letzten Moment diese Fördermög-
lichkeit nutzen zu können“, erklärt
sie abschließend.

TomKleinfeld

Durch regionale Braunkohle-Historie

Altenburger Land kann von
Fördermitteln profitieren

16. Dezember 2017 21. Jahrgang Nr. 17

Wie schön un-
ser Altenbur-
ger Land ist,
wird mir im-
mer wieder im
Winter und
vor allem zur
Weihnachts-
zeit bewusst.
Die gemütlich

geschmückten Wohnungen, Häuser
und für unseren Landkreis so typi-
schen Vierseithöfe sind einfach wun-
derschön anzuschauen. Und wenn
tagsüber die Landschaften undDörfer
vom Schnee weiß bedeckt sind, bietet
sich ein traumhafterAnblick.
Weihnachten ist vor allem die Zeit der
„Heimkehrer“. Viele, die es beruflich
woanders hingezogen hat, kommen
wieder zu ihren Wurzeln zurück, um
Eltern oder Großeltern zu besuchen.
Ichhoffe, dassSie sich alle eine schöne
Zeit in unserer familienfreundlichen
undkulturvollenHeimatmachen.
Bei dem ein oder anderen Gespräch
bietet sich dann hoffentlich auch die
Gelegenheit, über die Entwicklungen
vor Ort zu sprechen – wirtschaftlich,
politisch, kulturell. Ausreichend Kita-

Plätze ziehen junge Familien aus der
Stadt aufs Land. Berichten Sie von
dem Breitbandausbau im gesamten
Landkreis – thüringenweit nehmen
wir hier eine Vorreiterrolle ein. Die
sehr bald sehr schnellen Internetan-
schlüsse sind eine guteVoraussetzung
für Menschen, die von zu Hause aus
arbeiten können. Vielleicht erzählen
Sie auch von den niedrigen Grund-
stückpreisen in absoluter Großstadt-
nähe. Vom Leipziger Markt nach Al-
tenburg sind es nur 40 Minuten mit
der S-Bahn. Außergewöhnliche Bau-
projekte – wie die Sanierung alter
Vierseithöfe – können auch durch
Fördermittel mitfinanziert werden.
Vielleicht sprechen Sie auch über das
hervorragende kulturelle Angebot im
Altenburger Land – Lindenau-Muse-
um, Theater oder Burg Posterstein
sindnur dieSpitze derHighlights.
MitOptimismus undElan könnenwir
viel erreichen. Seien Sie stolz auf Ihre
Heimat und werben Sie wie ich für
unser schönesAltenburgerLand.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben
ein friedliches Weihnachtsfest, kom-
menSie gut ins neue Jahr.

IhreMichaele Sojka, Landrätin

LiebeEinwohnerinnen,
liebeEinwohner

Die Brikettfabrik „Phönix“ in Mumsdorf war von
1912 bis zumJahre 2000 inBetrieb.

Foto: Reproduktion vonC.Bräutigam

WinterlicherBlick auf den StarkenbergerOrtsteilGroßröda
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Die nächsten Ausgaben des Amtsblattes

„DasAltenburger Land“
erscheinen am

Samstag, 20. Januar 2018 und am Samstag, 17. Februar 2018.

Redaktionsschluss für die Ausgabe am 20. Januar 2018
ist der 9. Januar 2018.
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1. Die Verbandsversammlung hat
mit Beschluss - Nr. 16/2017 vom
09. November 2017 den Jahresab-
schluss 2016 vom 28. Juli 2017
des Zweckverbandes Wasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung
Altenburger Land wie folgt fest-
gestellt:

Bilanzsumme: 95.311.643,32 €
Jahresgewinn lt. Gewinn- und Ver-
lustrechnung: 885.064,07 €

2.Der Jahresgewinn im BereichAb-
wasser in Höhe von 595.263,57 €
soll auf neue Rechnung vorgetra-
gen werden. Der Jahresgewinn im
Bereich Wasser in Höhe von
289.800,50 € soll ebenfalls auf
neue Rechnung vorgetragen wer-
den.

3. Der Bestätigungsvermerk, der
zur Abschlussprüfung bestellten
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Göken, Pollak und Partner
Treuhandgesellschaft mbH, Sitz in
Chemnitz, für den Jahresabschluss
lautet:
„Wir haben den Jahresabschluss –
bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie An-
hang – unter Einbeziehung der
Buchführung und den Lagebericht
des

Zweckverbandes
Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung
Altenburger Land, Nobitz,

für das Geschäftsjahr vom 01. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2016
geprüft. Die Buchführung und die
Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden
landesrechtlichen Vorschriften so-
wie den Bestimmungen der
Satzung liegen in der Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter des
Verbandes. Unsere Aufgabe ist es,
auf der Grundlage der von uns
durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresab-
schlussprüfung nach § 317 HGB
und § 85 ThürKO unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungs-
gemäßer Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung
so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss
unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsgemäßer Buchführung
und durch den Lagebericht vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden.
Bei der Festlegung der Prüfungs-

handlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld des Verbandes
sowie die Erwartungen über
mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden
die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für
die Angaben in Buchführung,
Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beur-
teilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der
wesentlichen Einschätzungen der
gesetzlichen Vertreter sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des
Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine
hinreichend sichere Grundlage für
unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften, den ergänzen-
den landesrechtlichen Vorschriften
und den Bestimmungen der Sat-
zung und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungs-
gemäßer Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Ver-
bandes.
Der Lagebericht steht im Einklang
mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den gesetzlichen Vorschrif-
ten, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des
Verbandes und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen En-
twicklung zutreffend dar.“

4. Laut § 24 Absatz 3 der Ver-
bandssatzung des ZAL wurde der
Prüfbericht zur 107. öffentlichen
Verbandsversammlung am 09. No-
vember 2017 durch den Prü-
fungsausschuss vorgestellt.

5. Auslegungshinweis: Der
Jahresabschlussbericht 2016 liegt
in der Zeit vom 18. Dezember
2017 bis 3. Januar 2018 in den
Geschäftsräumen des Zweckver-
bandes Wasserver- und Abwasser-
entsorgung Altenburger Land,
Dorfplatz 1, 04603 Nobitz OT
Wilchwitz, von 8.00 Uhr bis 16.00
Uhr öffentlich aus. Es können
auch Termine zur Einsichtnahme
im Sekretariat unter Tel.-Nr. 034
47 56 73 0 außerhalb der
Geschäftszeiten vereinbart wer-
den.

Wilchwitz, den 13.11.2017

gez. Melzer
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
Feststellung des Jahresabschlusses 2016 des Zweckverbandes
Wasserversorgung undAbwasserentsorgungAltenburger Land

Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land hat in seiner 25.
Sitzung am 6. Dezember 2017 fol-
gendeBeschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 231:
Der Kreistag beschließt:
1. Die Landrätin wird aufgefordert,
eine Haushaltssatzung samt Anla-
gen bis 15. Januar 2018 vorzulegen.
2. Durch dieVerwaltung ist ein Zeit-
plan für die Ausschusssitzungen in
Vorbereitung der Beschlussfassung
der Haushaltssatzung 2018 zum
Kreistag am 07.03.2018 aufzu-
stellen.
3. Der Landrat/die Landrätin wird
verpflichtet, zukünftig gemäß § 57
Abs. 2 ThürKO spätestens zum
01.12. eines Kalenderjahres, erst-
mals zum 01.12.2018 die
Haushaltssatzung samt Anlagen
dem Kreistag zur Beschlussfassung
vorzulegen.
4. Der Landrat/die Landrätin
berichtet vierteljährlich über den
laufenden Haushaltsvollzug im
Kreisausschuss.

Beschluss Nr. 232:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem unter
Gremienvorbehalt am 14.09.2017
durch die Gesellschafterversamm-
lung der TPT Theater und Philhar-
monie Thüringen GmbH gefassten
Beschlusses wie folgt zu:
1. Der Jahresabschluss für das
Geschäftsjahr 2016 der TPTTheater
und Philharmonie Thüringen
GmbH mit einer Bilanzsumme in
Höhe von 11.136.472,09 € und
einem Gewinn in Höhe von
859.085,76 € wird festgestellt.
2. Der Lagebericht der Geschäfts-
führung für das Geschäftsjahr 2016
der TPT Theater und Philharmonie
Thüringen GmbHwird genehmigt.
3. Der entstandene Jahresüber-
schuss in Höhe von 859.085,76 €
wird in die Gewinnrücklage
eingestellt.
4. Der Empfehlung der Geschäfts-
führung der TPT GmbH wird
gefolgt und eine steuerliche Rück-
lagenbildung für das Geschäftsjahr
2016 in Höhe von 82.478 € in die
freien Rücklagen eingestellt.
5. Die Geschäftsführer der TPT
Theater und Philharmonie Thürin-
gen GmbH, Herr Volker Arnold und
Herr Kay Kuntze, werden für das
Geschäftsjahr 2016 entlastet.
6. Der Aufsichtsrat der TPT Theater
und Philharmonie Thüringen GmbH
wird für das Geschäftsjahr 2016 ent-
lastet.

Beschluss Nr. 233:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem unter
Gremienvorbehalt in der Gesell-
schafterversammlung der Klinikum
Altenburger Land GmbH am
28.09.2017 gefassten Beschluss
zum Konzernjahresabschluss für
das Geschäftsjahr 2016 zu und
beschließt:
1. den Konzernjahresabschluss mit

folgendemErgebnis festzustellen:
Konzernjahresüberschuss 2016

1.525.205,48 €
auf andere Gesellschafter entfallen-
der Gewinn ./. 94.860,42 €
Konzerngewinn 1.430.345,06 €
2. die Geschäftsführung der
Klinikum Altenburger Land GmbH
zu entlasten,
3. denAufsichtsrat der KlinikumAl-
tenburger LandGmbH zu entlasten.

Beschluss Nr. 234:
1. Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land beschließt die Än-
derung des Gesellschaftsvertrages
der THÜSAC Personennahver-
kehrsgesellschaft mbH gemäß An-
lage 1.
2. Der Kreistag ermächtigt die
Landrätin, in der Gesellschafterver-
sammlung der THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft der Än-
derung des Gesellschaftsvertrages
der THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH
gemäßAnlage zuzustimmen und die
zur notariellen Beurkundung er-
forderlichen rechtsgeschäftlichen
Erklärungen abzugeben.

Beschluss Nr. 235:
1. Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land beschließt die
Geschäfts- und Zuständigkeits-
ordnung für den Aufsichtsrat der
THÜSAC Personennahverkehrsge-
sellschaft mbH gemäßAnlage.
2. Der Kreistag ermächtigt die
Landrätin, in der Gesellschafterver-
sammlung der THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft der
Geschäfts- und Zuständigkeitsord-
nung für den Aufsichtsrat der
THÜSAC Personennahverkehrs-
gesellschaft mbH gemäß Anlage
zuzustimmen.

Beschluss Nr. 236:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land entsendet neben der
Landrätin (kraft Amtes gem. § 7
Abs. 2 Gesellschaftsvertrag) als
weitereMitglieder
1. Herr RonnyThieme
2. Frau Barbara Golder
3. Herr Steffen Stange
4. Herr Ralf Plötner
in den Aufsichtsrat der THÜSAC
Personennahverkehrsgesellschaft
mbH.

Beschluss Nr. 237:
Der Kreistag beschließt, dem Ab-
schluss der Zweckvereinbarung zur
Gestaltung eines zukunftsorien-
tierten Strukturwandels im Mit-
teldeutschen Braunkohlerevier in
Anlage 1 zuzustimmen

Beschluss Nr. 238:
1. Der Kreistag beruft Herrn
Thomas Wolf zum Wahlleiter für
die Wahl des Landrates am 15.04.
2018.
2. Der Kreistag beruft Herrn Knut
Wesser zum Stellvertreter des
Wahlleiters für die Wahl des Land-
rates am 15.04.2018.

Beschluss Nr. 239:
Der Kreistag beschließt folgende
Änderungen der Zuständigkeitsord-
nung für die weiteren Ausschüsse
des Kreistages des Landkreises Al-
tenburger Land vom 4.März 2015:

§ 2 - Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau
§ 2 Satz 1 enthält folgende neue
Fassung:
Der Ausschuss beschließt über Ver-
gaben von:
- Bauleistungen von über 125.000
bis 250.000 €,
- Straßenbauleistungen von über
125.000 bis 500.000 € im
Einzelfall,
- Planungsleistungen für Bau-
vorhaben von über 25.000 bis
100.000 € im Einzelfall.
Bei Vergaben von Planungs- und
Bauleistungen für das Bauvorhaben
„Sanierung der Bühnentechnik und
Logistik“ am Gebäude Landesthe-
ater Altenburg, Theaterplatz 19 in
Altenburg, gelten die im 1. und 3.
Anstrich genannten Obergrenzen
nicht.
Er beschließt weiter über über- und
außerplanmäßige Bauausgaben von
mehr als 25.000 bis 100.000 €.
Die Änderung tritt mit der
Beschlussfassung durch den
Kreistag in Kraft.

Beschluss Nr. 240:
Der Kreistag wählt auf Vorschlag
der FDP Frau Yvonne Kaiser-
Rechenberger als stimmberechtigtes
Mitglied in den Jugendhilfeaus-
schuss.

Beschluss Nr. 241:
Der Kreistag beschließt:
Das Amt der/des zum 1. Juli 2018
neu gewählten Landrätin/Landrates
des Landkreises Altenburger Land
wird in die Besoldungsgruppe B 5
auf der Grundlage des § 7 Abs. 1
ThürKWBG i. V. m. § 2 Absatz 3
Ziffer 1 und § 4 Absatz 1
ThürKomBesV eingestuft.

Beschluss Nr. 242:
Frau Mandy Eißing wird 1. Stell-
vertreterin von Ralf Plötner im
Kreisausschuss.

Beschluss Nr. 243:
Der Kreistag beschließt:
1. Die Landrätin prüft unter Ein-
beziehung aller Beteiligten die
Aufhebung der Schulbezirke im
LandkreisAltenburger Land.
2. Der Zwischenstand der Prüfung
ist dem Kreistag am 07.03.2018
vorzulegen.

Anlagen können im Landratsamt,
Lindenaustraße 9, Büro des
Kreistages, 04600 Altenburg, einge-
sehen werden.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Kreistages
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A.Erläuterungen
Nach Artikel 7 Absatz 1 Verordnung
(EG) Nr. 1370/2007 hat die zuständi-
ge örtliche Behörde einmal jährlich
einen Gesamtbericht über die in ihren
Zuständigkeitsbereich fallenden
gemeinwirtschaftlichenVerpflichtun-
gen, die ausgewählten Betreiber
eines öffentlichen Dienstes sowie die
diesen Betreibern zur Abgeltung
gewährten Ausgleichsleistungen öf-
fentlich zugänglich zumachen.
Der LandkreisAltenburger Land ist
nach § 3 Absatz 1 Nr. 2 Thüringer•
Gesetz über den öffentlichen Perso-
nennahverkehr (ThürÖPNVG)
vom 22. Juni 2005 (GVBl. S. 276)
Aufgabenträger für den öf-
fentlichen Straßenpersonennahver-
kehr im Zuständigkeitsgebiet des
LandkreisesAltenburger Land.
nach der Zweckvereinbarung zwis-•
chen dem Landkreis Altenburger
Land und dem Landkreis Leipzig
über die Verlagerung von
Zuständigkeiten nach der Verord-
nung (EG) Nr. 1370/2007 des Eu-
ropäischen Parlaments und des
Rates vom 23. Oktober 2007 über
öffentliche Personenverkehrsdiens-
te auf Schiene und Straße und zur
Aufhebung der Verordnungen
(EWG)Nr. 1191/69 und (EWG)Nr.
1107/70 des Rates Aufgabenträger
für den öffentlichen Straßenperso-
nennahverkehr für das Bedienge-
biet der THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH im
Landkreis Leipzig.

Dieser hat die Aufgabe der Planung,
Organisation und Finanzierung des
öffentlichen Straßenpersonen-
nahverkehrs für sein Zuständigkeits-
gebiet einschließlich der Beziehun-
gen zu benachbarten Verkehrsräu-
men. Der Landkreis Altenburger
Land ist demnach zuständige Be-
hörde im Sinne des Artikels 2 Buch-
stabe c) Verordnung (EG) Nr.
1370/2007.
Der folgende Gesamtbericht bezieht
sich auf den Zeitraum vom 1. Januar
2016 bis zum31.Dezember 2016.

B.Darstellung der öffentlichenDi-
enstleistungsaufträge undderaus-
gewähltenBetreiber eines öf-
fentlichenDienstes
Ausgewählter Betreiber: THÜSAC
Personennahverkehrsgesellschaft
mbH, Industriestraße 4, 04603
Windischleuba, Telefon: +49 3447
850-3, Fax: +49 3447 850-402, E-
Mail: info@thuesac.de, Internet-
Adresse (URL): http://www.thue-
sac.de
Das Landratsamt Altenburger Land
hat mit Datum vom 2. Dezember
2010 für den Landkreis Altenburger
Land und vom 5. Dezember 2013
für Teile des Landkreises Leipzig
die THÜSAC Personennahver-
kehrsgesellschaft mbH mit der
Durchführung des öffentlichen
Straßenpersonennahverkehrs mit
Bussen im Zuständigkeitsgebiet des
Landkreises Altenburger Land
beauftragt.

Die THÜSAC Personennahver-
ekehrsgesellschaft mbH firmiert
unter dem Namen THÜSAC Perso-
nennahverkehrsgesellschaft mbH
und wurde am 17. Januar 1992 in das
Handelsregister beim Amtsgericht
Jena unter der Registernummer HRB
201791 eingetragen.
Die Genehmigungen für die Einrich-
tung und den Betrieb des Linien-
verkehrs nach § 42 Perso-
nenbeförderungsgesetzwurden für den
öffentlichenPersonennahverkehr im
Verkehrsgebiet Thüringen durch•
das Thüringer Landesverwal-
tungsamt für 6 Linien im Stadt-
busverkehr Altenburg, 1 Linie im
Stadtbusverkehr Schmölln und 29
Linien im Regionalbusverkehr
(davon führen 4 Linien in das
Zuständigkeitsgebiet benachbarter
zuständiger örtlicher Behörden)
Verkehrsgebiet Sachsen durch das•
Sächsische Landesamt für Straßen-
bau und Verkehr für 2 Linien im
Stadtbusverkehr Borna und 13 Lin-
ien im Regionalbusverkehr (davon
führt keine Linie in das
Zuständigkeitsgebiet benachbarter
zuständiger örtlicher Behörden)

erteilt.

C.Beschreibung der in den
Zuständigkeitsbereich desLand-
kreisesAltenburgerLand fallen-
den gemeinwirtschaftlichen
Verpflichtungen
Der öffentliche Personennahverkehr

ist eine Aufgabe der Daseinsvor-
sorge. Er soll im Interesse der Her-
stellung und Sicherung gleichwer-
tiger Lebensbedingungen, der
Verkehrssicherheit und des
Umweltschutzes, unter Beachtung
des Grundsatzes der Wirt-
schaftlichkeit und Sozialverträg-
lichkeit eine attraktive Alternative
zum motorisierten Individualverkehr
darstellen und damit einen weiteren
Anstieg des motorisierten Individu-
alverkehrs, insbesondere in und zwis-
chen den Verdichtungsräumen ver-
hindern.

Der Landkreis Altenburger Land ist
als Aufgabenträger für den öf-
fentlichen Straßenpersonennahver-
kehr für die Sicherstellung einer aus-
reichenden und wirtschaftlichen
Verkehrsbedienung in seinem Zu-
ständigkeitsgebiet verantwortlich.
Der Landkreis Altenburger Land hat
mit öffentlichen Dienstleistungs-
aufträgen die THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH Al-
tenburgmit der Durchführung des öf-
fentlichen Straßenpersonennahver-
kehrs mit Bussen im Zuständig-
keitsgebiet des Landkreises Al-
tenburger Land beauftragt. Art und
Umfang der Leistungserbringung ist
in den öffentlichen Dienstleis-
tungsverträgen geregelt und erfolgt
nach den Vorgaben der geltenden
Nahverkehrspläne. In den Land-
kreisen Altenburger Land und
Leipzig gilt der Tarif des Mit-

teldeutschen Verkehrsverbundes
(MDV).

1. Beschreibung der
Bedienungsqualität
Die THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH be-
treibt in ihrem Bediengebiet 51
Buslinien nach § 42 Personenbe-
förderungsgesetz mit einer Länge
von insgesamt 1.173,7 Kilometern
und bedient 1.212 Haltepunkte.
Sechs der 9 Stadtbuslinien er-
schließen die Kreisstadt Altenburg,
1 Stadtbuslinie die Stadt Schmölln
und 2 Stadtbuslinien die Stadt Bor-
na. Die Verkehrsangebote sind in
Abhängigkeit von der Nachfrage zu
den verschiedenen Verkehrszeiten
und entsprechend den Vorgaben der
aktuellen Nahverkehrspläne örtlich
und zeitlich miteinander verknüpft.
Die Fahrpläne sind bedarfsgerecht
aufeinander abgestimmt. Insgesamt
wurden im Berichtszeitraum
334.395 Fahrten angeboten, davon
durchschnittlich 1.176 Fahrten an
Werktagen, 356 Fahrten an Samsta-
gen und 299 Fahrten an Sonn- und
Feiertagen. Im Berichtszeitraum
wurden insgesamt 4.631.411,7
Fahrplankilometer auf den 51
Buslinien erbracht, davon
3.782.452,2 Kilometer im Region-
al- und 848.959,5 Kilometer im
Stadtbusverkehr.

Die Linien imEinzelnen:

Öffentliche Bekanntmachung
nachArtikel 7Absatz 1Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007 über öffentliche Personenverkehrsdienste

auf Schiene und Straße und zurAufhebung derVerordnungen (EWG) Nr. 1191/69 und (EWG) Nr. 1107/70 des Rates für den Zeitraum vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016

- Fortsetzung auf Seite 4 -

Auf der Landkreis-Homepage
www.altenburgerland.de finden
Sie in der rechtenNavigation auf der
Startseite alle aktuellen Stellenange-
bote der Landkreisverwaltung. Für
Fragen steht Ihnen Marion Hertling,
Fachdienstleiterin Personal, unter
03447 586-350 und per E-Mail
marion.hertling@altenburgerland.de
zurVerfügung.

Stellenangeboteauf
Landkreis-Homepage

Die 21. Sitzung des Werkaus-
schusses des Dienstleistungsbe-
triebes Abfallwirtschaft/ Kreis-
straßenmeisterei findet am Mon-
tag, 8. Januar 2018 um 17 Uhr, im
Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft, Jüdengasse 7, 04600 Al-
tenburg, statt.
Tagesordnung–ÖffentlicherTeil:
1.Informationen,Allgemeines
2.GenehmigungderNieder-
schrift überdie20.Sitzung
vom27.November2017

Öffentliche
Bekanntmachung

Alle Aktuellen Bekanntmachungen
der Landkreisverwaltung zu Aus-
schreibungen von Bau-, Liefer- und
Dienstleistungen finden Sie auf der
Startseite der Landkreis-Homepage
www.altenburgerland.de links unter
Aktuelles. Für Fragen stehen Ihnen
dieMitarbeiter derVergabestelle un-
ter 03447 586-964 und -965 sowie
per E-Mail vergabestelle@
altenburgerland.de zurVerfügung.

Ausschreibungenauf
Landkreis-Homepage
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Landkreis. Das Thüringer Landes-
amt für Verbraucherschutz (TLV)
weist darauf hin, dass der Beihilfean-
trag für vorgeschriebene Untersu-
chungen nach Rechtsvorschriften zur
Bekämpfung von Tierseuchen für das
Jahr 2018 ab sofort für folgende zur
Bekämpfung von Tierseuchen vorge-
schriebene Untersuchungen gestellt
werden kann:
Brucellose der Rinder, Schafe und•
Ziegen
Enzootische Leukose der Rinder•
InfektiöseBovine•
Rhinotracheitis/Infektiöse Pustuläre
Vulvovagenitis (IBR/IPV)
BovineVirusdiarrhoe (BVD)•
AujeszkyscheKrankheit bei•
Schweinen
Transmissible SpongiformeEnze-•
phalopathien (TSE) bei verendeten
oder getötetenRindern, Schafen
undZiegen
Klassische Schweinepest undAfri-•
kanische Schweinepest
Sie finden den Beihilfeantrag auf der
Internetseite des TLV unter folgender
Adresse:https://www.thueringen.de/
mam/th7/tlv/beihilfeantrag_2018.pdf.
Der Beihilfeantrag ist jährlich für
das Folgejahr neu zu stellen. Für je-
de Betriebsnummer muss ein sepa-
rater Beihilfeantrag gestellt wer-
den. TLV

Beihilfen zuUnter-
suchungen von
Tierseuchen
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2.Beschreibung der
Beförderungsqualität
Im Berichtszeitraum sind 54 Busse
mit einem durchschnittlichen Alter
von 5,9 Jahren imAufgabenträgerge-
biet Landkreis Altenburger Land, 39
Busse mit einem durchschnittlichen
Alter von 8,3 Jahren im Aufgaben-
trägergebiet Landkreis Leipzig und
weitere 34 Busse undKleinbusse von
Nachauftragnehmern in beiden Auf-
gabenträgergebieten zum Einsatz ge-
kommen. Davon verfügen 90
Fahrzeuge über Vollklimatisierung,
72 über ein Abgasnach-behand-
lungssystem und 37 Fahrzeuge über
eine Videoüberwachung. 73 Busse
sind in Niederflurbauweise ausge-
führt.

Alle Busse der THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH sind
mit Kommunikationsanlagen, Fahr-
kartenverkaufs- und Fahrkartenen-
twertersystemen sowie Fahrtziel-
anzeigern und Bordrechnern ausges-
tattet, 23 Fahrzeuge verfügen über
Fahrgastzählsysteme.

Die THÜSAC Personennahverkehrs-
gesellschaft mbH ist verpflichtet, bei

der Erbringung der öffentlichen Per-
sonenverkehrsdienste folgende Bedi-
enungs- und Beförderungsqualität-
sanforderungen zu erfüllen:
a. Bei der Erbringung der öf-
fentlichen Personenverkehrsdienste
ist eine kontinuierlich hohe Qualität
zu gewährleisten. Die Qualität des
Verkehrsangebotes soll den
Ansprüchen an einem zeitgemäßen,
attraktiven und zukunftsfähigen öf-
fentlichen Personennahverkehr genü-
gen.
b. Um dem genannten Qualitätsziel
zu genügen, wurde die THÜSAC
Personennahverkehrsgesellschaft
mbH verpflichtet zu gewährleisten,
dass die Normvoraussetzungen nach
DIN EN ISO 13816 bis Ende 2012
eingeführt wurden.
c. Die Qualitätsstandards, die zum
Zeitpunkt des Inkrafttretens der öf-
fentlichen Dienstleistungsaufträge
gelten, sind in den Nahverkehrsplä-
nen der LandkreiseAltenburger Land
und Leipzig und in den von der Mit-
teldeutscher Verkehrsverbund GmbH
erlassenen Regelungen und Leitlin-
ien dargestellt.
d. Der Landkreis Altenburger Land
ist berechtigt, die Einhaltung der
Qualitätsstandards durch geeignete

Maßnahmen zu überprüfen.
e. Die THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH erstellt
jährlich einen Qualitätsbericht und
legt diesen dem Landkreis Al-
tenburger Land spätestens bis zum
30. Juni des jeweiligen Folgejahres
vor.

Der Aufgabenträger und der Land-
kreis Leipzig haben immer auf das
EDV-basierte Quali-
tätssicherungssystem der THÜSAC
Personennahverkehrsgesellschaft
mbHZugriff.

3.GewährteAusgleichsleistungen
anden ausgewähltenBetreiber
eines öffentlichenDienstes
a) LandkreisAltenburger Land

Der Landkreis Altenburger Land hat
im Berichtszeitraum insgesamt
1.417.005,80 Euro an die THÜSAC
Personennahverkehrsgesellschaft

mbH geleistet. Davon entfallen auf
die Finanzhilfen des Freistaates
Thüringen nach der Richtlinie zur
Förderung einer bedarfsgerechten
Verkehrsbedienung im Straßenperso-
nennahverkehr in Thüringen
419.735,00 Euro sowie 997.270,80
Euro auf eigeneMittel.

b) Landkreis Leipzig

Die Summe beinhaltetAusgleichsleis-
tungen für den Ausbildungsverkehr
nach demGesetz zur Finanzierung des
Ausbildungsverkehrs im Öffentlichen
Personennahverkehr (ÖPNVFin-
AusG) des Freistaates Sachsen sowie
Ausgleichszahlungen für verbundbed-
ingte Durchtarifierungs- und Harmon-
isierungsverluste und die anteilige
Übernahme der Betriebskosten der
Verbundgesellschaft Mitteldeutscher
VerkehrsverbundGmbH(MDV).

Die auf die THÜSAC Personen-

nahverkehrsgesellschaftmbH entfall-
enden Kosten wurden, bezogen auf
das Geschäftsjahr 2016, durch die
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Mit-
telrheinische Treuhand GmbH,
Koblenz, testiert.
Die Kosten des Busverkehrs im
Verkehrsgebiet wurden nur zum Teil
durch die Einnahmen aus
Fahrscheinverkäufen und sonstigen
Erlösen gedeckt. Der verbleibende
Verlust wird durch die Finanzhilfen
des Freistaates Thüringen über die
Richtlinie zur Förderung einer be-
darfsgerechten Verkehrsbedienung
im Straßenpersonennahverkehr in
Thüringen sowie eigenen Mitteln der
Landkreise Altenburger Land und
Leipzig ausgeglichen.

Kontaktstelle: Landratsamt Al-
tenburger Land, Fachbereich Ord-
nungs- und Bürgerangelegenheiten,
Herr Thieme, Telefon: +49 3447 586-
110, Telefax: +49 3447 586-106, E-
Mail: landratsamt@altenburger-
land.de, Internet-Adresse (URL):
http://www.altenburgerland.de

Altenburg, den 7.November 2017
gez.Michaele Sojka

Landrätin

- Fortsetzung von Seite 3 -

Öffentliche Bekanntmachung
nachArtikel 7Absatz 1Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007 über öffentliche Personenverkehrsdienste

auf Schiene und Straße und zurAufhebung derVerordnungen (EWG) Nr. 1191/69 und (EWG) Nr. 1107/70 des Rates für den Zeitraum vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016

Entsprechend § 9 Grundbuchbere-
inigungsgesetz – GBBerG – vom
20.12.1993 (BGBl I, S. 2182), geän-
dert durch Sachenrechtsänderungs-
gesetz vom 21.09.1994 (BGBl I, S.
2457; 2491) i.V.m. § 7 der Sachen-
rechtsdurchführungsverordnung –
SachenR-DV – vom 20.12.1994
(BGBl I, S. 3900) erfolgt nach-
stehende Bekanntmachung. Ent-
sprechend des Beschlusses 9 W 267

/ 11 des Thüringer Oberlandesge-
richtes Jena kann auch weiterhin
nach dem vorgesehenen Verfahren
beantragt werden.
Durch den Zweckverband Wasser-
versorgung und Abwasser-
entsorgung Altenburger Land, Dorf-
platz 1 in 04603 Nobitz, Ortsteil
Wilchwitz wurden Anträge auf
Erteilung der Leitungs – und Anla-
genrechtsbescheinigung gem. § 9

Abs. 4 GBBerG zum Eintrag einer
beschränkten persönlichen Dienst-
barkeit für wasserwirtschaftliche
Anlagen gestellt.
Die Abwasserleitungen DN 150,
DN 200 und DN 300 mit den
dazugehörigen Schächten leiten das
Abwasser aus der öffentlichen
Kanalisation in die Gewässer der
Gemarkung Langenleuba- Nieder-
hain.

Die von den Anlagen betroffenen
Eigentümer derGrundstücke

GemarkungLeina
Flur 9
Flurstück 16/39

Gemarkung
Langenleuba-Niederhain
Flur 1
Flurstücke 11, 21

haben die Möglichkeit, die einge-
reichtenAnträge und die beigefügten
Unterlagen im Zeitraum vom
18.12.2017 bis einschließlich
26.01.2018 bei der unteren Wasser-
behörde in Schmölln, Amtsplatz 8,
Zimmer 107, während der Dien-
stzeiten einzusehen.

Altenburg, den 16.Dezember 2017
Sojka, Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung

Der Jugendhilfeausschuss des
Kreistages des Landkreises Al-
tenburger Land hat in seiner 23.
Sitzung am 23. November 2017
folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 25
Der Jugendhilfeausschuss
beschließt die Vergabe des Jugend-
budgets in Höhe von 10.000,00
Euro für den Zeitraum vom
01.01.2018 bis zum 31.12.2018 an
den Kreisjugendring Altenburg e.
V.

Beschluss Nr. 26:
Der Jugendhilfeausschuss
beschließt die Prioritätenliste des
örtlichen Trägers der öffentlichen
Jugendhilfe für die Anträge von
Kommunen auf Förderung aus
dem Bundesinvestitionsprogramm
„Kinderbetreuungsfinanzierung“
2017 bis 2020 gemäßAnlage 1.

Der Jugendhilfeausschuss
beschließt gemäß Anlage 2 die
Förderung der Listenplätze 1 bis 4
mit einer Förderquote von 60
Prozent zu empfehlen.

Sollten Anträge, die dieser
Beschluss zur Förderung emp-
fiehlt, zurückgezogen werden,
empfiehlt der Jugendhilfeauss-

chuss die nachfolgenden Plätze in
Reihenfolge der Prioritätenliste zur
Förderung.

Durch zurückgezogene Anträge
kann eine erhöhte Förderquote für
gestellte Anträge empfohlen wer-
den.

Beschluss Nr. 27:
Der Jugendhilfeausschuss
beschließt die Prioritätenliste des
örtlichen Trägers der öffentlichen
Jugendhilfe für die Anträge von
Kommunen auf Förderung aus
dem Landesinvestitionsprogramm
„Kindertageseinrichtungen“ 2017
und 2018 gemäßAnlage 1.

Der Jugendhilfeausschuss
beschließt gemäß Anlage 2 die
Förderung der Listenplätze 1 bis
10 mit einer Förderquote von bis
zu 99 Prozent zu empfehlen.

Sollten Anträge, die dieser
Beschluss zur Förderung emp-
fiehlt, zurückgezogen werden,
empfiehlt der Jugendhilfeauss-
chuss die nachfolgenden Plätze in
Reihenfolge der Prioritätenliste zur
Förderung.

Durch zurückgezogene Anträge
kann eine erhöhte Förderquote für

gestellte Anträge empfohlen wer-
den.

Beschluss-Nr. 28:
Der Jugendhilfeausschuss
beschließt die Bildung des „Unter-
ausschusses Kindertagesbetreu-
ung“.

Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau des Kreistages
des Landkreises Altenburger Land
hat in seiner 31. Sitzung am 28.
November 2017 folgenden
Beschluss Nr. 47 gefasst:

Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt die
Vergabe von Planungsleistungen >
25.000 Euro für die Sanierung der
Dachflächen (ohne Glasdach) des
Verwaltungsgebäudes Lindenaus-
traße 9 in 04600 Altenburg für die
Objektplanung Gebäude der Leis-
tungsphasen 4 bis 8 an die

PGG Planungsgesellschaft mbH
Geschäftsführender Gesellschafter
Herr Veit Schindler
Paul-Geipel-Straße 1
08371 Glauchau

mit vorläufigen Honorarkosten in
Höhe von ca. 78.000,00 Euro brutto.

Der Kreisausschuss des
Kreistages Altenburger Land hat in
seiner 33. Sitzung am 4. Dezem-
ber 2017 folgenden Beschluss Nr.
48 gefasst:

Der Kreisausschuss beschließt, den
Auftrag für die Lieferung von
Heizöl an 6 Schulen des Land-
kreises Altenburger Land der Fir-
ma

Präg Energie GmbH& Co. KG
NiederlassungWeimar
Niederlassungsleiterin Frau Car-
men Noack
Über der Nonnenwiese 7
99428Weimar

auf das Angebot vom 10.10.2017
mit einer Bruttoauftragssumme in
Höhe von 64.402,80 Euro zu
erteilen.

Die Lieferung des Heizöls erfolgt
ab 1. März 2018 bis zum 28. Feb-
ruar 2019 nach Bedarf der
Schulen.

Anlagen können im Landratsamt,
Lindenaustraße 9, Büro des
Kreistages, eingesehen werden.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse derAusschüsse des Kreistages

des LandkreisesAltenburgerLand

NICHTAMTLICHER
TEIL
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Notizen aus demNotizen

Ausgabe 17/2017

Im Januar 2018 laden wir zum ersten Mal zu einem neuen Kurs in die Interdisziplinäre Frühförderung ein. Krabbel-Fit
ist ein Angebot für Eltern mit Kindern zwischen 3 Monaten und 3 Jahren. Wir starten mit einem Kurs für Babys
zwischen 5 und 9 Monaten. Krabbel-Fit ist ein Mix aus Bewegungsspielen, Krabbel-Parcours, Liedern und vielem mehr.
Die Babys spielen und lernen mit Gleichaltrigen und die Eltern erhaltenAnregungen zur Entwicklungsförderung.Vor allem
aber soll das gemeinsame Spiel Spaß machen.Voraussetzung für eine Teilnahme am Kurs ist eine verbindliche Anmeldung.

Kurszeitraum: 17.01. bis 07.03.2018
Kurstag/-zeit: Mittwoch, 10 bis 11 Uhr
Ort: Interdisziplinäre Frühförderung Robert-Koch-Str. 95, 04626 Schmölln
Kursgebühr: 95 Euro ohne Förderung
Der Kursgebühr wird von der AOK vollständig übernommen.
Bitte fragen Sie auch bei Ihrer Krankenkasse wegen einer Kostenübernahme nach.

Kontakt und ausführliche
Informationen zum Kurs
Leiterin: Annegret Groß
Telefon: 034491 30-507
@: fruehfoerderung@klinikum-

altenburgerland.de

Ein neues Kursangebot ab Januar 2018

Alle Jahre wieder: Klinikum lädt alle „Ehemaligen“ ein
Die Seniorenweihnachtsfeier, zu der die Geschäftsleitung und der Betriebsrat am 30. Novem-
ber in die Destillerie der LikörfabrikAltenburg eingeladen hatten,war für viele der Gäste wie-
der eine gute Gelegenheit, ehemalige Kolleginnen und Kollegen zu treffen. In vorweihnacht-
licherAtmosphäre, bei Kaffee und Kuchen ließen es sich die „Ehemaligen“ so richtig gut gehen.
Es wurde zugehört und gelacht. Man freute sich, einander wiederzusehen und schwelgte hier
und da in heiter-wehmütigen Erinnerungen.
Dass die Seniorenweihnachtsfeier dieses Mal einen ganz besonderen Akzent hatte, lag daran,
dass das Klinikum im Juli 2017 sein 20-jähriges Jubiläum hatte. In ihrer Begrüßungsansprache
ging Geschäftsführerin Dr. Gundula Werner darauf ein und dankte den Anwesenden herzlich
für ihre zumeist vielen Jahre im Dienste der Patienten. Die meisten von ihnen kannten die
„alten Verhältnisse“ noch gut. Nicht wenige der Senioren haben im früher über die ganze
Stadt Altenburg zersplitterten Krankenhauskomplex miteinander gearbeitet.
Beim Abschied hieß es dann: Alle Jahre wieder… – also dann, bis zum nächstes Mal.

Gemütliches Beisammensein beim alljährlichenTreffen in vorweihnachtlicher Atmosphäre
Text und Foto: Ilka Schiwek

Liebe Patienten,
liebe Besucher,
wir wünschen Ihnen

eine schöne und besinnliche
Adventszeit, froheWeihnachten,

vor allem gute Genesung,
Gesundheit und

alles Gute für 2018.

Ihr Klinikum Altenburger Land

für werdende Eltern
am Mittwoch,

3. Januar 2018, 19 Uhr

Info Abend

Wir laden ein zum

Alle Informationen und
Kursangebote unter
www.klinikum-altenburgerland.de

Neue 10 Wochen- Präventionskurse 2018

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

15:00 - 16:15 Uhr
Laufkurs 1
„Von 0 auf 21“

Starttermin: 19.02.

15:00 - 16:00 Uhr
Auf sicheren Beinen
Tipps und Übungen zur
Sturzprophylaxe,
Gleichgewichtstraining

Starttermine: 09.01.,
17.04., 04.09.

15:00 - 16:00 Uhr
Nordic Walking
gesundheitsorientiertes
Herz-Kreislauf-Training
(Nordic Walking-Stöcke
werden gestellt)

Starttermine: 10.01.,
11.04., 15.08., 07.11.

15:00 - 16:00 Uhr
Wirbelsäulenkurs 2
für einen starken und
schmerzfreien Rücken

Starttermine: 11.01.,
12.04., 16.08., 08.11.

17:00 - 18:00 Uhr
Wirbelsäulenkurs 1
für einen starken und
schmerzfreien Rücken

Starttermine: 09.01.,
10.04., 14.08., 06.11

17:00 - 18:00 Uhr
Pilates
für eine stabile
Körpermitte

Starttermine: 10.01.,
18.04., 05.09.

17:15 - 18:30 Uhr
Laufkurs 2
„Von 0 auf 21“

Starttermin: 22.02.

Reha-Sportkurse 2017/2018

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

15:00 - 15:45 Uhr 15:00 - 15:45 Uhr

15:15 - 16:00 Uhr 15:30 - 16:15 Uhr 15:45 - 16:30 Uhr 15:45 - 16:30 Uhr

16:00 - 16:45 Uhr 16:00 - 16:45 Uhr 16:15 - 17:00 Uhr 16:30 - 17:15 Uhr

16:45 - 17:30 Uhr 16:45 - 17:30 Uhr 17:00 - 17:45 Uhr

17:30 - 18:15 Uhr

Änderungen vorbehalten - bei Bedarf und wachsender Nachfrage werden weitere Termine eingerichtet!

Ausführliche Informationen zu allen Kursen und unseren weiteren Angeboten unter:

www.reha-altenburgerland.de oder Telefon: 03447/52 2014
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Altenburg. Dass ein Sportler aus
dem Altenburger Land über die
Fernsehbildschirme in aller Welt
flimmert, ist zugegebenermaßen
eher eine Seltenheit. So geschehen
diesen Sommerwährend derLeicht-
athletik-Weltmeisterschaft in Lon-
don. Auf der längsten Strecke der
Leichtathleten, dem 50 Kilometer
Gehen, war der 21-jährige Karl
Junghannß am Start, der in dem
kleinen Örtchen Schwanditz, 10 Ki-
lometer von Altenburg entfernt, zu
Hause ist, in seiner Sportart den
Sprung in die Weltspitze geschafft
hatund inLondonnacheinemfurio-
sen Rennen als 13. ins Ziel kam. Für
Landrätin Michaele Sojka Grund
genug, den sympathischen Athleten
als Ehrengast der diesjährigen
Sportlerehrung am 22. November
ins Landratsamt zu bitten. Weitere
100 Sportlerinnen und Sportler aus
22 Sportvereinen des Altenburger
Landes waren ihrer Einladung zur
27.Sportlerehrunggefolgt.
EinmalmehrdemonstriertedieFestver-
anstaltung imhistorischenLandschafts-
saal die enorme Leistungsfähigkeit des
Sports im Altenburger Land. Bei Lan-
desmeisterschaften, Mitteldeutschen
Meisterschaften, Ostdeutschen Meis-
terschaften, DeutschenMeisterschaften
und Weltmeisterschaften kamen die
Athleten zu Meisterehren, Medaillen
und vielen guten Platzierungen. Die
wohl wertvollste Leistung gelang Da-
niel Breinl vom ESV 90 Gössnitz, der
bei der Leichtathletik-Weltmeister-
schaft der unter 18-Jährigen den vierten
Platz imStabhochsprungbelegte und in
einem kleinen Vortrag gemeinsam mit
Geher Karl Junghannß (Erfurter
Leichtathletikclub) während des Fest-
aktes im Landschaftsaal spannende
Einblicke in seinen sportlichenWerde-
gang gab. Gewichtheber JoachimRoh-
land vom SV Einheit Altenburg wurde
im Seniorenbereich Vize-Weltmeister,
Zweiter der World-Master-Games und
Zweiter der Deutschen Meisterschaf-
ten.NoriOpielavomLokAltenburger-
kämpfte sich den Deutschen Meisterti-
tel imRingen,Michelle Schrammvom
Seesportclub Altenburg wurde Deut-
sche Vizemeisterin im Seesport. Silber
undBronze bei derDeutschenMeister-
schaft gewann Schütze Enrico Friede-

mann vom Schützenverein Lucka. Für
weitere Top-Platzierungen bei Deut-
schen Meisterschaften sorgten Leicht-
athlet Louis Fuchs (MBVMeuselwitz),
der im Blockmehrkampf Lauf Vierter
bei derDeutschenSchülermeisterschaft
sowie Mitteldeutscher Meister über
800 Meter wurde und Leichtathletin
Helena Keuche (LSV Schmölln), die
im Blockmehrkampf Lauf den fünften
Platz bei der Deutschen Schülermeis-
terschaft erreichte. Ebenfalls einen
fünften Rang bei Deutschen Meister-
schaften belegten Gewichtheber Jörg
Grinvald (Einheit Altenburg) und
Schütze Thomas Beier (Schützenge-
sellschaft Schmölln). An die Sportler
gerichtet sagte Landrätin Michaele
Sojka: „Sie habenmit Ihren sportlichen
Leistungen nicht nur sich selbst und Ih-
remVerein alle Ehre gemacht, sondern
auch unserem Landkreis. Sie haben
Können, Disziplin, Zielstrebigkeit und
Leistungswillen bewiesen und sind da-
mit auch Vorbild für andere. Hinter Ih-
ren Erfolgen steht auch ein erhebliches
Maß ehrenamtlicher Arbeit, denn Trai-
ner, Betreuer, Organisatoren, aber na-
türlich auch IhreFamilien undFreunde,
stärken Ihnen denRücken. Deshalb gilt
meinDank heute auch all jenen, die Sie
unterstützen. Ohne diesen engagierten
Einsatz wäre die Nachwuchsarbeit
kaum möglich.“ Der Dank des Land-
kreises zeigt sich aber auch ganz kon-
kret: Die Förderung und Unterstützung
der Sportvereine ist ihm ein wichtiges
Anliegen.Der Landkreis unterstützt die
Vereinefinanziell und stellt für denVer-
einssport kommunale Sportanlagen
kostenfrei zurVerfügung. „Ich kann Ih-
nen an dieser Stelle versichern: Die
Kreisverwaltung bleibt auch inZukunft
ein verlässlicher Partner für die Sport-
vereine und den Sport im Altenburger
Land“, sodieLandrätin.
Mit einer sportlichenTop-Leistung ver-
gleichbar war derAuftritt des Klarinet-
tenorchesters der Musikschule des Al-
tenburger Landes unter Leitung von
Matthias Meischner, das den Festakt
musikalisch umrahmte. Die zwanzig
Musiker, zu denen im übrigens auch
der geehrte Stabhochspringer Daniel
Breinl gehört, sorgtenmit schwungvol-
len Klängen für beste Stimmung und
mit der bekanntenMelodie „Eye of the
Tiger“ fürGänsehautpur. JanaFuchs

Sportler aus demAltenburger Land

Insgesamt 100 Sportlerinnen und Sportler aus 22 Vereinen des Altenburger Landes wurden von Landrätin Michaele Sojka während einer Festveranstaltung geehrt. Foto: Mario Jahn

Die jungen Fechter vom SV Einheit Altenburg sorgen bei vielen Turnieren für Aufsehen und repräsentieren den
Landkreis sehr erfolgreich.

Ein Balanceakt: Marie Celine Schindler, Anne-Katrin Eckert, Julie Schellenberg und Tabea Joanna Dallek (v. l.)
vom Kunstradsportverein Rositz zeigen ihr Können. Die vier jungen Damen holten im Team den Landesmeisterti-
tel im Einrad und belegten einen hervorragenden zweiten Platz bei den Ostdeutschen Meisterschaften.
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national und international erfolgreich

Jara-Sophie Petersen, Jakob Schaefer, Rocco Arcel Huber, Bertil Petersen, Ole
Petersen, Ludwig Börngen (v. l.) von der Abteilung Fechten des SV Einheit Al-
tenburgwaren bei regionalenMeisterschaften erfolgreich.

V. l.: Die Tischtennisspieler Frank Burkhardt (SV Fortschritt Schmölln), Heinz
Teichmann und Willy Kricke (beide SV Lokomotive Altenburg); und die Ringer
Kazbek Sibekov undBapirHewaRauf (beide SVLokomotiveAltenburg)

Spektakuläre Aufnahme: Daniel Breinl überquert die Sprunglatte bei den Junio-
ren-Weltmeisterschaften in der kenianischen Hauptstadt Nairobi. Mit 4,70 Me-
ter holte er den viertenPlatz imStabhochsprung.

V. l.: Steffen Rook, stellv. KSB-Vorsitzender; die Gewichtheber Joachim Roh-
land und Jörg Grinvald (beide SV Einheit Altenburg); Stabhochspringer Da-
niel Breinl (ESV 90 Gößnitz) und Leichtathlet Louis Fuchs (Meuselwitzer
Breitensportverein).

Geher Karl Junghannß nahm bei der
WM inLondon teil und gab einenEin-
blick in seine sportliche Laufbahn.

Jan Freitag von der Schützengesellschaft Schmölln ist vierfacher Landesmeister.
Zudem holte er in zwei verschiedenen Team-Disziplinen einen vierten und einen
fünftenPlatz bei derDeutschenMeisterschaft.

Judoka Niklas Weber (r.) vom PSV
Schmölln versucht seinen Gegner auf
dieMatte zu schicken.

Die Leichtathletinnen Paula Barthel, Luisa Schnabel, Maxi Reber, Leonie Träger und Helena Keuche vom LSV
Schmölln (v. l. mit Urkunde). Helena Keuche beispielsweise holte einen fünften Platz bei den DeutschenMeisterschaf-
ten im Blockwettkampf Lauf. Läuferin Alina Schönherr (ohne Urkunde), letztes Jahr Sechste über 800 Meter bei der
Europameisterschaft, komplettiert die Runde.

Übung macht den Meister: Marcus Brieger vom Turn- und Sportverein
Schmölln ist zweifacher Landesmeister im Speerwerfen und zudem auch mit
demDiskus derBeste in Thüringen.

Karateka Talina Titz (r.) vom SKD Sakura Meuselwitz wurde Mitteldeutsche
Meisterin im Kumite und sicherte sich in derselben Disziplin den dritten Rang
bei denOstdeutschenMeisterschaften.

Bei den Mitteldeutschen Meisterschaf-
ten wurde Leon Quaas vom SV Ler-
chenbergDritter imDreisprung.
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Landkreis. Für den ländlichen
Raum gibt es viele Fördermittel, die
von lokalen Akteuren abgerufen
werden können. Zwei der größten
Töpfe sind die ELER- und LEA-
DER-Mittel, die von der Europäi-
schen Union bereitgestellt werden
und auch in das Altenburger Land
fließen. Das Land stellt ebenfalls re-
gelmäßig Fördermittel bereit. Dass
imLandkreis vor allemmit sehr viel
ehrenamtlichem Engagement ver-
sucht wird, Großes auf die Beine zu
stellen, davon konnte sich Dr. Mar-
thaDoehler-Bezhadi in ihrerFunkti-
on als Geschäftsführerin der Inter-
nationalen Bauausstellung (IBA)
Thüringen GmbH vor drei Jahren
überzeugen, als Sie nachpotentiellen
Bewerbern für die IBA2023 suchte.
Damals schaffte es kein Projekt aus
dem Altenburger Land in die Aus-
wahl als Kandidat für die Architek-
tur- und Städtebauausstellung. Die
meisten Akteure blieben dennoch
fest entschlossen, ihr Projekt umzu-
setzen. Das sind die Arbeitsstände
vonausgewähltenVorhaben:

Gesundheitsbahnhof Nöbdenitz
Die Idee, die historische Bausubstanz
des einstigenBahnhofsgebäudes zu er-
halten, hier Gesundheitsberufe anzu-
siedeln und so die soziale Infrastruktur
vor Ort zu stärken, ist schon weit ge-

diehen. Das Grundstück ist im Besitz
der Gemeinde, momentan befindet
sich derBau in der Planungsphase, ers-
te Bagger können im Idealfall schon
im kommenden Jahr rollen. Schon
jetzt ist die Immobilie sehr gefragt, es
gibt mehr Interessenten als Platz. Die
Pläne von Bürgermeister und Projekt-
koordinator André Gampe sehen vor,
eineApotheke, einen Zahnarzt und ei-
nePhysiotherapie anzusiedeln.

Ev.-luth. Kirchgemeinde
Nöbdenitz
Ziel der 230 Mitglieder zählenden
Kirchgemeinde ist es, die drei Kirchen
in Posterstein, Nöbdenitz und Lohma
sowie den Nöbdenitzer Pfarrhof auch
neben religiösen Veranstaltungen zu
nutzen. Von 2012 bis 2014 ist so die
Kultur- und Bildungswerkstatt auf
dem Pfarrhof entstanden, auch eine
offene Scheune bietet Platz für Veran-
staltungen. Der Dorfbackofen, der
nach Anmeldung genutzt werden
kann, ist ein weiteres Schmankerl auf
demPfarrhof. Bis 2015wurde dieKir-
che in Lohma restauriert, weitere Sa-
nierungen stehen an. Sie wird mittler-
weile als Atelierkirche genutzt, ist zu-
dem an das überregionale Radwege-
netz angebunden. Nach einem
Vandalismusschaden soll die Nöbde-
nitzer Kirche im kommenden Jahr zu
einer Theaterkirche umgebaut wer-

den. Auch sie ist an das Radwegenetz
angeschlossen. Die dritte imBunde ist
die Postersteiner Kirche. Bei ihr fan-
den die lokalen Akteure ebenfalls ei-
nen neuen „Dreh“, setzen erfolgreich
auf spirituellen Toruismus. Dabei
dient vor allem die religiöse Symbolik
des aufwendigen Schnitzwerkes als
Grundlage. Ihre Vorhaben finanziert
die Kirche durch einen Pool an Stif-
tungsgeldern, landeskirchlichen Mit-
teln, Förderprogrammen, Lotto-Mit-
teln und privaten Spenden.

Entwicklung des Postersteiner
Burgbergs
Der Burgberg in Posterstein soll zu
einem Zentrum für Wohnen, Arbeit,
Natur und Kultur werden. In einer
Machbarkeitsstudie wurden unter
dem Titel „Gemeinsam nicht einsam
– neues Leben auf dem Lande“ ins-
gesamt acht Teilprojekte herausgear-
beitet. Dazu gehören u. a. gemein-
schaftliches Wohnen, der Nordflügel
der Burg für touristisches Informa-
tionen und Kultur, ein Carsharing-
projekt, Ferienwohnungen, eine Re-
gioküche mit Café oder eine Haus-
brauerei. Inzwischen ist die Sanie-
rung des Herrenhauses durch Mittel
der Dorferneuerung, des Landwirt-
schaftsministeriums und LEADER
fortgeschritten. Zahlreiche Anfragen
vonMietern liegen bereits vor.

Das Lindenau-Museum Altenburg
– vom19. ins 21. Jahrhundert
Das Lindenau-Museum, ein national
bedeutsamer kultureller Leuchtturm,
hat einen enormen Sanierungsbedarf.
Es fehlen u. a. Aufzug, Klimatechnik,
zeitgemäße sanitäre Anlagen, ange-
messene Flächen fürDepots,Werkstät-
tenundMitarbeiterbüros sowiegrößere
Ausstellungsflächen. Museumsdirek-
tor Dr. Roland Krischke hat im Som-
mer dieses Jahres eine Neukonzeption
für das Haus an der Gabelentzstraße
vorgestellt, nachder dasLindenau-Mu-
seum grundlegend saniert und der im
Besitz der Stadt befindliche Herzogli-
che Marstall für Depots, Werkstätten
(gemeinsam mit dem Schloss- und
Kulturbetrieb) und Büros hergerichtet
werden soll. Der Freistaat Thüringen
hat im Haushaltsplanentwurf 2018/19
nun zehnMillionen Euro bereitgestellt,
mit denen das Museum saniert werden
kann – der Startschuss für eine Maß-
nahme, die für denKulturtourismus im
Altenburger Land von enormerBedeu-
tung seinwird.

Viaduktradweg
Altenburger Land
DieVereineViaduktradweg,Naturfor-
schende Gesellschaft Altenburg und
die NABU-Siftung haben sich das
Ziel gesetzt, auf einem 16 Kilometer
langen Teilstück der ehemaligen

Bahnstrecke von Nobitz nach Nars-
dorf einen in Deutschland und Europa
einmaligen Rad- und Wanderweg zu
realisieren. Dieser führt über 100 Jah-
re altewunderschöneViadukte, die bis
zu 18 Meter hoch und bis zu 330 Me-
ter lang sind. 2016 wurden die Bahn-
dammflächen käuflich erworben, die
Viadukte von der Bahn gepachtet. Ein
bundesweites Spendenmailing durch
die NABU-Stiftung für den Flächen-
erwerb brachte 24.000 Euro. Die Stif-
tung Naturschutz Thüringen und die
Sparkassenstiftung Altenburger Land
förderten den Erwerb. Im Sommer
dieses Jahreswurde eine Fördervoran-
frage beimWirtschaftsministerium für
Mittel aus dem Radwegebau gestellt.
Der Förderumfang könnte bis zu zwei
MillionenEuro betragen.

Bildungs- und Begegnungsstätte –
BockwindmühleLumpzig
Eingebettet in dasAreal um die Bock-
windmühle Lumpzig, die letzte erhal-
tende Windmühle im Landkreis, und
die Kulturscheune entstehen in der
nächsten Zeit eine Vielzahl von Bil-
dungsangeboten. Vor allem die The-
men „Entstehung und Herkunft der
Grundnahrungsmittel Brot und Käse“
und „Herstellung regionaler Spezialitä-
ten, wie Ziegen- oderMilbenkäse“ sol-
len für Schulklassen, Familien und
Touristen erlebnisnah aufbereitet wer-
den, um über das alte Handwerk und
dieTraditionzu informieren.

Sonnenscheune Plottendorf
Die Hofgut Erler GbR – das sind
Siegfried, Axel und Michael Erler –
baut derzeit die brachliegende Scheu-
ne ihres denkmalgeschützten Vier-
seithofes in Plottendorf in ein energie-
autarkes Wohnhaus um. Spatenstich
war Ende des vergangenen Jahres, im
Sommer 2019 soll alles fertig sein.
Auf der 400 Quadratmeter großen
Dachseite der Scheune soll beispiels-
weise durch Sonnenkraft Strom ge-
wonnen werden. Beim Bau werden
vorwiegend nachhaltige und ökologi-
sche Baustoffe wie Holz und Lehm
eingesetzt. Der Freistaat und die EU
beteiligen sich an diesem Projekt im
Rahmen der ELER-Förderung. TK

Projektkulisse ländlicherRaum – hier entsteht etwas

Fahren hier schon bald Radfahrer?Das Viadukt imWieratal bei FrohnsdorfSpatenstich in der SonnenscheunePlottendorf

Löbichau. Seit einem Jahrzehnt ist der Ver-
ein zur Entwicklung und Förderung des Al-
tenburger Landes (FEAL) nun schon als
Regionale Aktionsgruppe (RAG) aktiv und
setzt das EU-Förderprogramm LEADER
zur Entwicklung des ländlichen Raumes im
Altenburger Land um. Zur Feier Ende No-
vember im Bürgersaal in Löbichau ließ der
Vereinsvorsitzende Wolfram Schlegel die
vergangenen Jahre Revue passieren.
Durch die Unterstützung des Vereins konnten
während der vergangenen 10 Jahre umfangrei-
che Projekte wie etwa die Bockwindmühle in
Lumpzig, der Regionalmarkt „Tante Emma
2.0“ in Ehrenhain oder die Rittergüter Langen-
leuba-Niederhain, Treben und Schwanditz um-
gesetzt werden. „Die Ergebnisse unserer Arbeit
sind mittlerweile überall im Landkreis sichtbar.
Darauf können wir stolz sein“, so Schlegel.
„Auch wenn es nicht immer einfach ist, ver-
schiedene Interessen zusammenzubringen und
bürokratische Hürden zu nehmen – wir leisten
einen bedeutenden Beitrag, um die Zukunft des
ländlichen Raumes zu sichern“, fuhr er fort. Dr.
Klaus Sühl, Staatssekretär für Infrastruktur und
Landwirtschaft, pflichtete Schlegel bei und lob-
te insbesondere das ehrenamtliche Engagement
der regionalenAkteure.
Die aktuelle LEADER-Förderperiode geht im
kommenden Jahr in die Halbzeit. Bis zum Ende
gilt es, noch ca. 1,5 Millionen Euro Fördermit-
tel in die Region zu bringen.

Olivia Busch, Tom Kleinfeld

RegionaleAktions-
gruppe feiert
10-jähriges Bestehen
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Landkreis. Zuletzt standen für die
Musikschüler des Landkreises die
Jugendmusiktage in Bad Sulza, der
Blockflötenwettbewerb in Auer-
bach und der „Stavenhagen-Wett-
bewerb“ in Greiz auf dem Pro-
gramm. Zu allen Wettbewerben
glänzten die jungen Musiker aus
demAltenburgerLand.
An den Jugendmusiktagen nahmen
Rosalie Amalia Förster (Klavier-So-
lo) und Anne-Sophie Bruchmüller
(Violinie-Solo) mit „hervorragendem
Erfolg“ teil, Annabell Opitz (Violine-
Solo) mit „sehr gutem Erfolg“. Zum
Blockflötenwettbewerb holte Manuel
Förster einen 1. Preis und Rosalie
Amalia Förster einen 2. Preis. Am
„Stavenhagen-Wettbewerb“ nahm
Anne-Sophie Bruchmüller (Violine)
„Hervorragend“ mit Förderpreis teil,
Richard Hofmann (Gesang) erhielt
ein „Sehr gut“.
Eine besondere Auszeichnung steht
darüber hinaus für Marlene Husung

(Violine), Susanne Breinl (Klarinette)
und Sophie Lehnert (Klarinette) noch
aus: Sie musizieren am kommenden
Mittwoch, dem 20. Dezember, mit
dem Philharmonischen Orchester Al-
tenburg/Gera beim „Kerzenschein“.
„Alle Auszeichnungen und Leistun-
gen sind auf die besondere Förderung
durch unsere Pädagogen zurückzu-
führen“, so Musikschulleiterin Ga-
brieleHerrmann.

NeuerMusikschulkurs
beginnt
Ein neuer Kurs Instrumentenkarussell
beginnt im Februar oder März 2018
in der Musikschule des Landkreises
im Schulteil Altenburg. Der Kurs
wird immer montags 17 Uhr stattfin-
den. Auch Erwachsene sind herzlich
eingeladen, ein Instrument ihrerWahl
auszuprobieren. Anmeldungen wer-
den ab sofort u. a. telefonisch (03447
315055 ) entgegengenommen.
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Landkreis. Im Altenburger Land
wird ab 2018 das neue Landespro-
gramm „Solidarisches Zusam-
menleben der Generationen“ mo-
dellhaft erprobt. Wichtig bei der
Auswahl waren die Erfahrungen
imAudit „Familiengerechte Kom-
mune bzw. Familiengerechter
Landkreis“. Nur der Kyffhäuser-
kreis ist ebenfalls Modellregion.
Der reguläre thüringenweite Start
des Programms zur Förderung
von Familien wird erst im Januar
2019 erfolgen.
Mit dem Landesprogramm soll in
Thüringen die Förderung von Fami-
lien umstrukturiert und deutlich er-
weitert werden. Zehn Millionen
Euro sieht die Landesregierung hier-
für vor. Die Mittel sollen jährlich an
die Landkreise und kreisfreien Städ-
te fließen, das Programm kontinuier-
lich fortgeschrieben werden. Vier
der zehn Millionen Euro sind für die
Fortführung der Landesförderung
von bestehenden Einrichtungen vor-
gesehen und weitere sechs Millio-
nen werden für neue Maßnahmen
zur Verfügung gestellt. Das Land
will mit dieser Initiative die Kom-
munen in ihrer Eigenverantwortung
stärken und sie in die Lage verset-
zen, die soziale Angebotslandschaft
vor Ort so auszugestalten und wei-
terzuentwickeln, dass Familien ein-
fach und unkompliziert die Unter-
stützung finden, die sie brauchen.

Das Altenburger Land er-
hält im Jahr 2018 laut aktu-
ellen Berechnungen des Fa-
milienministeriums knapp
300.000 Euro aus dem Lan-
desprogramm. Rund ein
Drittel des Betrags ist ent-
sprechend der Vorgaben für
die Erziehungsberatungs-
stelle, das Familienzentrum
sowie zur Weiterförderung
der Seniorenbeauftragten
und des Seniorenbeirats
vorgesehen. Für die verblei-
benden zwei Drittel der Zu-
wendung heißt es nun, in sehr kurzer
Zeit eine Analyse der Bedarfe und
der bereits vorhanden Angebote für
Familien vorzunehmen. Auf Grund-
lage der Ergebnisse soll anschlie-
ßend ein integrierter Plan zur Förde-
rung von Familien im Landkreis er-
stellt und bis 15. März 2018 dem
Thüringer Familienministerium vor-
gelegt werden. Für diese Aufgabe
gibt es im Landkreis seit Oktober
dieses Jahres eine Sozialplanerin,
welche zu 100 Prozent aus Landes-
mitteln gefördert wird.
Derzeit wird eine Online-Befragung
von Familien im Landkreis erstellt.
Schwerpunktfrage ist, was die Fami-
lien benötigen, um im Altenburger
Land gut leben zu können. Die Be-
fragung wird im Januar auf der
Landkreis-Homepage freigeschaltet.
In Beratungen, Netzwerksitzungen

und Workshops werden außerdem
die verschiedenenAkteure des Land-
kreises konsultiert, um aus den Er-
fahrungen besondere Handlungsbe-
darfe bei der Unterstützung von Fa-
milien im Landkreis zu ermitteln.
Am 22. Januar 2018 findet zudem
von 17 bis 19 Uhr im Ratsaal ein
Workshop zum Thema „Bedarfe von
Familien im Landkreis Altenburger
Land“ statt, zu dem zunächst alle
haupt- und ehrenamtlichen Bürger-
meisterinnen, Bürgermeister und
VG-Vorsitzenden sowie Stadt- und
Gemeinderäte herzlich eingeladen
sind. Fragen bzw. Anregungen zur
Umsetzung des neuen Landespro-
gramms sowie Rückmeldungen zur
Teilnahme am Workshop bitte per
Mail (sabine.lucks@altenburger-
land.de) oder telefonisch (03447 586
595) an Sabine Lucks.

Landkreis profitiert von Landes-
programm zur Familienförderung

Symbolbild

Landkreis. Seit dem 10. Dezember
2017 gilt der neue Fahrplan der
THÜSAC mit geringfügigen Fahr-
plananpassungen zur Optimierung
des Angebots. Die neuen Fahrplan-
bücher sind an den Standkassen er-
hältlich. Der MDV-Gesamtfahrplan
(Preis 1,50 Euro) beinhaltet alle Fahr-
pläne des Bediengebietes der THÜ-

SAC.Alternativ gibt es ein Fahrplan-
heft für die Stadtverkehre in Alten-
burg, Borna und Schmölln (Preis
0,50 Euro).Weitere Informationen zu
Fahrplänen und Fahrplanänderungen
können auf der Internetseite der
THÜSAC www.thuesac.de eingese-
hen und heruntergeladenwerden.
Mit dem Fahrplanwechsel wird seit

dem 10. Dezember 2017 in Frohburg
die neue Haltestelle Frohburg, Markt
von den Linien 260, 264, 265 und 286
bedient.
Wichtiger Hinweis: Alle vor dem
1.August 2017 imVorverkauf erwor-
benen Einzel-, 4-Fahrten-, Extra- und
Tageskarten sind nur noch bis 31. De-
zember 2017 gültig. THÜSAC

Fahrplanwechsel bei der THÜSAC

Landkreis. Die Recyclinghöfe und
die Kompostieranlage haben an
Weihnachten und zum Jahreswechsel
geänderteÖffnungszeiten.
RecyclingzentrumAltenburg:
am 23.12.2017 und vom 27.12.
bis 30.12.2017 geöffnet
RecyclinghofMeuselwitz:

vom 29.12.2017 bis 01.01.2018
geschlossen
Recyclinghof Lucka:
vom 22.12. bis 28.12.2017 geschlos-
sen
RecyclinghofGößnitz:
vom 27.12. bis 29.12.2017 geschlos-
sen, am30.12.17 geöffnet

Recyclinghof Frohnsdorf:
vom 23.12.2017 bis 01.01.2018
geschlossen
Recyclinghof Schmölln:
am23.12. und30.12.2017geschlossen
KompostieranlageGöhren:
am 23.12.2017 und vom 27.12.
bis 30.12.2017 geöffnet

Geänderte Öffnungszeiten der
Recyclinghöfe und Kompostieranlage

Landkreis. Im Januar beginnen an
der Volkshochschule des Landkrei-
ses wieder interessante Kurse.
Nachfolgend lesen Sie eine Aus-
wahl.
Gestalten Sie Ihr individuelles
Fotobuch amPC
Mi., 10.01.2018, 18 bis 20 Uhr,
VHS Schmölln, 4 Veranstaltungen,
10Ustd.
DigitalesVideofilmenund
-schneiden
Do., 11.01.2018, 18 bis 20 Uhr,
VHS Schmölln, 6 Veranstaltungen,
16Ustd.
DerClever-Kurs –Taktisch
geschickt imAlltag und imBeruf
Do., 11.01.2018, 18 bis 20:15Uhr,
VHSAltenburg, 3 Veranstaltungen,
9Ustd.
Widerstandsfähig gegen Stress
undÄrger
Mi., 17.01.2018, 18 bis 20:15Uhr,
VHS Schmölln, 2 Veranstaltungen,
6Ustd.

DieseVHS-Kurse
beginnen im Januar

Musikschüler des Landkreises
beiWettbewerben erfolgreich
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Partner aller Pflegekassen und Sozialämter
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Mitten imHerzen Altenburgs
· liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für die Pflegegrade 2-5
· vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege
· großzügigeAußenterrasse
· helle, freundliche Einzelzimmer
· regelmäßigeVeranstaltungen im Foyer –

Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag
· Gemütlichkeit und gemeinsameAktivitäten
· umfangreiche Bibliothek
· Café im Schlossblick
· Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

SENIORENRESIDENZ
SCHLOSSBLICK ALTENBURG

Wir suchen Zimmer, Wohnungen
oder Häuser zu kaufen oder mieten

Der Kirsch–Hof, Reiterhof & Pension, sucht für seine Mitarbeiter und
Auszubildenden, gerne auch renovierungsbedürftigen, jedoch bewohnbaren

Wohnraum in Großbraunshain, Braunshain oder Lumpzig. Sollten Sie ein
entsprechendes Objekt kennen oder besitzen, dann melden Sie sich bitte bei uns.
Tel.: 034495/80 5 88 oder 0163/88 08 151, Mail: info@kirsch-hof.de
Großbraunshain Nr. 18, 04626 Großbraunshain, www.kirsch-hof.de



Altenburg. An folgenden Terminen
im Jahr 2018 berät der Blinden- und
Sehbehindertenverband Thüringen
im Verwaltungsgebäude des Land-
ratsamtes in der Lindenaustraße 31 in
Altenburg, Raum 220: 10. Januar, 14.
Februar, 14. März, 11. April, 9. Mai,

13. Juni, 11. Juli, 8. August, 12. Sep-
tember, 10. Oktober, 14. November,
12. Dezember. DerVerband berät u. a.
zu Hilfsmitteln für Sehbehinderte und
Blinde, zu Rehabilitationsmöglich-
keiten, zu rechtlichen Angelegenhei-
ten oder zu Augenerkrankungen.

Auch werden Ansprechpartner zur
Kostenübernahme durch Kranken-
kassen, Pflegeversicherung und Re-
habilitationsträgern vermittelt. Um te-
lefonische Anmeldung unter: 03643
742906 oder per Mail an
a.egli@bsvt.orgwird gebeten. TK
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Altenburg. Wichtige Entscheidun-
gen standen bei der vergangenen
Sitzung des Jugendhilfeausschusses
Ende November auf der Tagesord-
nung. Das Gremium hat über das
Jugendbudget und über die Förde-
rung von Kindertageseinrichtungen
entschieden.
Nach der Beschlussfassung im Kreis-
tag Anfang September letzten Jahres
sieht der neue Jugendförderplan des
Landkreises Altenburger Land für die
Jahre 2017 bis 2020 ein jährliches
Budget in Höhe von 10.000 Euro für
die Jugendverbandsarbeit vor. Diese
Mittel können von einem Dachver-
band der Jugendverbandsarbeit – wie
etwa dem Kreissportbund oder dem
Kreisjugendring – beantragt werden.
„Voraussetzung ist die Vorlage eines
Konzepts“, so Landrätin Michaele
Sojka. „Im Konzept muss dargelegt
sein, wie die Mittelverteilung an die
Jugendverbände zur Realisierung von
Projekten, Maßnahmen und Freizeit-
aktivitäten im Landkreis erfolgen
soll“, fährt sie fort. Über die Vergabe
des Budgets entscheidet der Jugend-
hilfeausschuss. Für das Jahr 2018 er-

hält der Kreisjugendring
das Geld, so der einstim-
mige Beschluss. Der
Dachverband hatte zuvor
ein Konzept eingereicht.
„Schwerpunkte darin
sind die Förderung der
außerschulischen Ju-
gendbildung, Ferienfrei-
zeiten, Projekte und Ver-
anstaltungen sowie inter-
nationale Jugendbegeg-
nungen“, erklärt Sojka.
Auch das Jugendbudget
(5.000 Euro) für die
zweite Jahreshälfte 2017
wurde schon Mitte des
Jahres an den Kreisju-
gendring vergeben. Die-

ser hatte zu dieser Zeit bereits eine För-
derrichtlinie erarbeitet, um die Zuwen-
dungen sachgerecht auf seine Mit-
gliedsverbände verteilen zu können.
ZuvorhattensichdieDachverbändeda-
rauf geeinigt, wer sich für das Jugend-
budget bewirbt.DennbeimehrerenBe-
werbernwürdedieSummegeteilt.
Außerdem standen zwei Beschlüsse
zur Förderung der Kindertageseinrich-
tungen imLandkreis auf derTagesord-
nung. Von zwei Töpfen – einen vom
Bund („Kinderbetreuungsfinanzie-
rung“) und einen vom Land („Kinder-
tageseinrichtungen“) – können Kin-
dertageseinrichtungen aus dem Alten-
burgerLandprofitieren.AusdemBun-
desprogramm fließen rund 206.000
Euro rückwirkend für das Jahr 2017
und jeweils rund 274.000 Euro in den
darauffolgenden drei Jahren für den
quantitativen und qualitativen Ausbau
der Kindertagesbetreuung in das Al-
tenburger Land. Fünf Einrichtungen –
die Altenburger Kitas „Bärenstark“
(Klinikum), „HerzoginAmalie“ (Mag-
dalenenstift) und „Lerchenberg“
(AWO), die Ponitzer Kita sowie die
Schmöllner Kita „Finkenweg“ – hatten

Mittel beantragt, die für die Neuschaff-
fung beziehungsweise zum Erhalt von
Kitaplätzen unbedingt nötig sind. Für
die vorgesehenen Maßnahmen in allen
Einrichtungen reicht das Geld aller-
dings nicht aus. „Deshalb mussten wir
eine Prioritätenliste beschließen lassen
unddenEigenanteil der jeweiligenKita
von zehn auf 40 Prozent erhöhen“, er-
läutert der zuständige Fachbereichslei-
ter Dirk Nowosatko. Nach dem Be-
schluss geht die Kita „Lerchenberg“
leider leer aus. In den übrigen vier Ein-
richtungen werden mit dem Geld ins-
gesamt 36 neue Kita-Plätze geschaffen
und144erhalten.
Durch das Landesförderprogramm
stehen dem Altenburger Land jeweils
171.000 Euro in den Jahren 2017
(rückwirkend) und 2018 zur Verfü-
gung, die für die Modernisierung, Sa-
nierung, Ausstattung oder Neuschaf-
fung von Betreuungsplätzen verwen-
det werden können. „Auch hier muss-
ten wir eine Prioritätenliste
beschließen lassen“, erklärt Nowosat-
ko. „Hätten wir alle Anträge berück-
sichtigt, wärenwir bei einemEigenan-
teil derKommunenvon28Prozent ge-
landet und bei einer Förderquote von
72 Prozent. Einige Anträge wären da-
durch unter die Bagatellgrenze gemäß
derFörderrichtlinie gefallen undhätten
keine Landesmittel bekommen“, fügt
der studierte Pädagoge an und sagt ab-
schließend: „Für die nicht ausgewähl-
ten Einrichtungen besteht noch die ge-
ringe Hoffnung, als Nachrücker Mittel
zu bekommen, wenn beispielsweise
ein anderes Projekt nicht umgesetzt
werden kann. Es ist schade, dass wir
nicht alle Kitas mit Fördermitteln aus-
statten können. Dennoch ist es nun
möglich – auch durch die konstruktive
und gute Zusammenarbeit im Aus-
schuss – viele Maßnahmen auf den
Wegzubringen, die unsereKitas nach-
haltig stärken.“ TK

Ausschussbeschließt
JugendbudgetundKita-Förderung

Symbolbild

Blinden-undSehbehindertenverbandberät

Landkreis. Im November dieses
Jahres haben sich erstmaligVertre-
ter aus acht kommunalen Kinder-
tageseinrichtungen, eine Kita-Trä-
gervertretung, die Kita-Fachbera-
tung des Landratsamtes sowie die
Referentin für Gesundheitsmana-
gement der Unfallkasse Thüringen
getroffen, um einen Arbeitskreis
„Gesundheit“ zugründen.
Der Arbeitskreis ist an das seit April
2017 bestehende Netzwerk „Qualität
verändert kommunale Kitas“ ange-
gliedert und beschäftigt sich mit Fra-
gen zumThemaGesundheitsmanage-
ment in kommunalen Kindertagesein-
richtungen des Altenburger Landes.
„Das ThemaGesundheit ist schon seit
vielen Jahren ein heiß diskutiertes im
Zusammenhangmit derArbeit inKin-
dertageseinrichtungen. Zunehmender
Stress und Erkrankungen der Wirbel-
säule spielen bei krankheitsbedingten
Ausfällen von Pädagogen eine große
Rolle“, weiß Jane Kasel vom Fach-
dienst Jugendarbeit/Kindertages-
betreuung.
Im derzeit vorliegenden Entwurf zur
Neuregelung des Thüringer Kinderta-
geseinrichtungsgesetzes wird nun der
Träger stärker in die Pflicht genom-
men,wenn es umdieGesundheitsvor-
und -fürsorge desPersonals inKinder-
tageseinrichtungen geht. Konkret
heißt es in demPapier: „DerTräger ei-
ner Kindertageseinrichtung ist verant-
wortlich für die Einhaltung aller für
den Betrieb der Kindertageseinrich-
tung geltenden Rechtsvorschriften. Er
trägt die Verantwortung für die inhalt-
liche und organisatorische Arbeit in
der Kindertageseinrichtung sowie als
Arbeitgeber.Diesumfasst imHinblick
auf die besonderen physischen und

psychischen Belastungen des pädago-
gischen Fachpersonals insbesondere
die Gesundheitsfürsorge und die Per-
sonalentwicklung.“
Dasentspricht derDefinitionderWelt-
gesundheitsorganisation, welche Ge-
sundheit wie folgt beschreibt: „Es ist
ein Zustand vollständigen körperli-
chen, seelischenund sozialenWohlbe-
findens und nicht nur das Freisein von
Krankheit undGebrechen.“
Im Vorfeld der Auftaktveranstaltung
wurden deshalb Teambefragungen in
den teilnehmenden Kindertagesein-
richtungen durchgeführt und von der
Unfallkasse Thüringen ausgewertet.
„Ziel war es, herauszufinden, welche
Faktoren sich positiv auf die Gesund-
heit und das Wohlbefinden der Päda-
gogen auswirken“, so Kasel. „Die Er-
gebnisse dieserAuswertung bilden die
Grundlage für die künftigen Arbeits-
themen des Arbeitskreises“, fährt sie
fort. Dazu zählen Faktoren wie Ge-
räuschpegel, Ergonomie,Arbeitsmen-
ge,ArbeitsprozesseundRaum.
Die Vertreter des Arbeitskreises erar-
beiten dementsprechend Maßnahmen
zurVerbesserung desArbeitsumfeldes
der pädagogischen Fachkräfte sowie
Strategien zur Gesundheitsfürsorge in
den Kitas, welche dann als Empfeh-
lungen in das Qualitätsmanagement-
Ordnersystem kommunaler Kitas auf-
genommenwerden.
„Ideen und Fragen können die Kita-
Leiter und pädagogischen Fachkräfte
gern an uns richten“, so Kasel ab-
schließend.Dies ist perMail anmanja.
hesselbarth@altenburgerland.de und
jane.kasel@altenburgerland.de sowie
telefonisch unter 03447 586-527 /-536
möglich.
ManjaHesselbarth,TomKleinfeld

Arbeitskreis„Gesundheit“
fürKitasgegründet
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Tag der offenen Tür
amStandortWaldenburg
Europäisches GymnasiumWaldenburg
Europäische OberschuleWaldenburg
Europäische FachoberschuleWaldenburg
Freie JugendkunstschuleWaldenburg

20. Januar 2018 10:00 bis 14:00 Uhr

Altenburger Str. 44a
08396Waldenburg
Tel.: 037608 4020 100
www.eurogymnasium-waldenburg.de

Im Anschluss:
Konzert + Vortrag
Crowdfunding
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Altenburg. Vor wenigen Tagen
informierte Landrätin Michaele
Sojka gemeinsam mit Matthias
Bergmann, dem zuständigen
Fachbereichsleiter für Kreis-
finanzen, während eines Presse-
gesprächs über den aktuellen
Stand der Erarbeitung des Kreis-
haushaltes für das Jahr 2018.
Zentrale Themen waren die kom-
munale Finanzausstattung, das
noch bestehende „Haushalts-
loch“ und die Kreisumlage.
„Wir werden die Hebesätze der
Kreisumlage nicht erhöhen“, so die
zentrale Botschaft von Sojka. Das
schließt allerdings nicht aus, dass
die Kreisumlage nicht steigt. Denn
die Gemeinden mit stärkerer Fi-
nanzkraft als im Vorjahr – also mit
mehr Gewerbesteuereinnahmen
und Schlüsselzuweisungen – müs-
sen bei gleichbleibendem Hebesatz
mehr zahlen. Bei weniger Finanz-
kraft muss weniger gezahlt werden.
„Unsere Städte und Dörfer sollen
nicht weiter belastet werden“, er-
klärt die Landrätin diese Entschei-
dung. Das heißt aber auch, dass die
Lücke von zwei Millionen Euro im
Verwaltungshaushalt (siehe „Be-
standteile Kreishaushalt), die aktu-
ell noch besteht, um den Haushalt
ausgeglichen dem Kreistag vorzu-
legen, anderweitig gedeckt werden
muss. „Zunächst einmal müssen
wir betrachten, warum wir diese Fi-
nanzierungslücke haben“, so die
Landrätin. „Verschiedene Aufga-
ben des Bundes und des Landes
werden den Landkreisen zur Erle-

digung übertragen. Das ist zunächst
aus Gründen der Bürgernähe zu be-
grüßen“, fährt sie fort, ergänzt aber:
„Mit dieser Aufgabenübertragung
geht allerdings die Pflicht einher,
die Landkreise finanziell auch so
auszustatten, dass sie diese Aufga-
ben ordnungsgemäß erfüllen kön-
nen – wer bestellt, muss die Rech-
nung zahlen.“ Geschieht dies nur
unzureichend, so Sojka weiter, ha-
be ein Landkreis nur zwei Möglich-
keiten. „Entweder er streicht die
Gelder bei den sogenannten frei-
willigen Leistungen wie Kunst,
Kultur, Musikschule etc. zusam-
men oder er gleicht den Haushalt
durch die Erhöhung der Kreisumla-
ge aus. Im Bereich der freiwilligen
Leistungen bin ich nicht bereit,
Streichungen vorzunehmen; sie
sind es nämlich, die unser Alten-
burger Land zu dem machen, was
es auszeichnet: einen kulturvollen,
wirtschaftsstarken und familien-
freundlichen Landkreis.“
Eine Erhöhung der Kreisumlage
würde Ähnliches im Verantwor-
tungsbereich der Städte und Ge-
meinden bewirken. „Wenn die Ge-
meinden im Altenburger Land eine
Erhöhung der Kreisumlage nur da-
durch finanzieren können, indem
sie etwa die Vereinsförderung redu-
zieren, ist für mich das Ende der
Fahnenstange erreicht“, so Sojka
energisch.
Deshalb hatte die Lokalpolitikerin
vor wenigen Wochen alle finanz-
politischen Sprecher der Thüringer
Landtagsfraktionen eingeladen und

ihnen mit den konkreten Zahlen
aus dem Altenburger Land vorge-
rechnet, dass die zur Verfügung ge-
stellten Mittel nicht auskömmlich
sind. Im Vergleich zu 2017 hat die
Landkreisverwaltung drei Haupt-
handlungsfelder identifiziert, die
das „Haushaltsloch“ maßgeblich
verursacht haben: Leistungen nach
dem Unterhaltsvorschussgesetz,
Kosten im Zusammenhang mit der
Unterbringung und Integration von
Flüchtlingen und die stationäre
Eingliederungshilfe für Menschen
mit Behinderung. In diesen drei Be-
reichen haben sich die Finanzie-
rungsparameter größtenteils durch
gesetzliche Änderungen massiv
verändert.
Auch beim Finanzstaatssekretär
Dr. Hartmut Schubert haben Sojka
und Bergmann mehrfach vorge-
sprochen. „Es ist Bewegung in das
Thema der angemessenen Finanz-
ausstattung der Landkreise und Ge-
meinden gekommen“, sagt Sojka
und fährt fort: „Wir sind sicher, die
Bemühungen der kommunalen
Spitzenverbände flankiert und ei-
nen nicht unerheblichen Teil geleis-
tet zu haben.“
Mit Blick auf den Bund fügte sie
an: „Das verlautbarte Ziel des Bun-
des ist, Kommunen finanziell bes-
ser auszustatten – erreicht ist diese
Vorgabe bei Weitem nicht. Das
Land lässt Gutachten schreiben, in
denen es heißt, Thüringer Kommu-
nen seien gut ausgestattet. Da lügen
wir uns doch seit Jahren in die Ta-
sche. Was ich möchte, ist Ehrlich-

keit. Deshalb habe ich auch großes
Verständnis, wenn Kommunen kla-
gen, dass es nicht mehr so weiter-
gehen könne.“
Die aktuelle Lücke von noch zwei
Millionen Euro soll durch weitere
Einsparungen in den einzelnen
Fachdiensten erreicht werden. „Seit
Ende November führen wir täglich
Gespräche mit den Leitern, schauen
gemeinsam, wo Kalkulationsspiel-
raum ist“, erklärte Bergmann. Ziel
sei es, so Bergmann weiter, zum
ersten Kreistag des kommenden
Jahres im März einen ausgeglichen
Haushalt für das Jahr 2018 zur Be-
schlussfassung vorzulegen.

Bestandteile
des Kreishaushaltes:
Der Haushalt eines thüringischen
Landkreises gliedert sich in einen
Vermögens- und in einen Verwal-
tungshaushalt. Beide Teilhaushalte
müssen in den Einnahmen und in
den Ausgaben ausgeglichen sein.
Die Summe der Einnahmen muss
also genau so hoch sein wie die
Summe der Ausgaben. Der Vermö-
genshaushalt enthält die Investiti-
onsmaßnahmen. Er umfasste im
Haushaltsjahrahr 2017 im Alten-
burger Land rund 12 Millionen
Euro. So enthält er beispielsweise
alle vermögenswirksamen Ausga-
ben und Einnahmen wie Investiti-
onsmaßnahmen an Schulen, Zu-
weisungen für den Straßenbau oder
Einnahmen aus neuen Kreditauf-
nahmen zur Finanzierung dieser

Maßnahmen. Der Verwaltungs-
haushalt ist der laufende Ver-
brauchs-, Aufwands- bzw. Be-
triebshaushalt, umfasste 2017 im
Landkreis rund 121 Millionen
Euro. Darin enthalten sind u. a. die
Einnahmen aus Schlüsselzuweisun-
gen vom Land, die jährlich zu erhe-
bende Kreisumlage von den kreis-
angehörinen Städten und Gemein-
den und Ausgaben für Personal und
zu einem großen Teil Sozialausga-
ben. Ein Überschuss im Verwal-
tungshaushalt ist im Rahmen des
Haushaltausgleiches dem Vermö-
genshaushalt zuzuführen. Zudem
gibt es eine allgemeine Rücklage.
Der Landkreis ist gesetzlich ver-
pflichtet, jährlich zwei Prozent der
Ausgaben des Verwaltungshaus-
halts (Durchschnitt der drei Vorjah-
re) als allgemeine Rücklage vorzu-
halten. Die Rücklage dient haupt-
sächlich zur Sicherung der Kassen-
liquidität und als Mittel zur
Finanzierung von Investitionen.

Kreisumlage:
Die Landkreise legen ihren durch
die sonstigen Einnahmen bei
sparsamer und wirtschaftlicher
Haushaltsführung nicht gedeckten
Finanzbedarf auf die kreisan-
gehörigen Städte und Gemeinden
um. Die Kreisumlage ist nach den
Umlagegrundlagen der kreisange-
hörigen Städte und Gemeinden
und der sich daraus enbebenden
Umlagekraft zu bemessen.

Tom Kleinfeld

Landrätin zur aktuellen Haushaltserarbeitung

„Wir halten denKreisumlagesatz 2018 stabil“
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Das gesamte AWA-Team
wünscht Ihnen besinnliche Weihnachten und ein gesundes, neues Jahr.
Wir bedanken uns bei allen derzeitigen und ehemaligen
Bildungsteilnehmern für die erfolgreiche Zusammenarbeit.
Unser Dank gilt weiterhin allen Kooperationspartnern, Lieferanten
und Freunden, mit denen wir sehr gern zusammenarbeiten.
Auch im kommenden Jahr werden wir Berufsbildung
weiterhin mit sehr hohem Niveau anbieten.

Ihr Hans-Reiner Kasel
Geschäftsführender Vorsitzender –AWA– e.V.

Altenburg, Dezember 2017



Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH

Sorglos, sicher und zuverlässig –
so bleibt Zeit um Freude zu teilen!
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Aktuelle Preise unter www.ewa-altenburg.de

Zeit zum
Genießen
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